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(54) Bogenanleger zum Vereinzeln von Bogen

(57) Die Erfindung betrifft einen Bogenanleger zum
Vereinzeln von Bogen mit einem ersten und einem zwei-
ten Bogentrenner.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen gattungsgemä-
ßen Bogenanleger so zu verändern, dass die Universa-
lität und die Effektivität der nachgeordneten Verarbei-
tungsmaschine erhöht wird.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch gelöst,
dass dem ersten Bogentrenner (7) ein erster Antrieb

(15) und dem zweiten Bogentrenner (8) ein zweiter An-
trieb (16) zugeordnet ist, wobei die Antriebe (15; 16)
durch eine Steuer- und Regeleinrichtung (30) im Ar-
beitstakt einer nachgeordneten Verarbeitungsmaschine
antreibbar sind, sowie eine die Höhenlage des ersten
Bogentrenners (7) erfassende erste Abtasteinrichtung
(28) und eine die Höhenlage des zweiten Bogentren-
ners (8) erfassende zweite Abtasteinrichtung (29) vor-
gesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bogenanleger zum
Vereinzeln von Bogen mit einem ersten und einem zwei-
ten Bogentrenner, die jeweils einen Trennsauger auf-
nehmenden Trennsaugerträger und einen Trans-
portsauger aufnehmenden Transportsaugerträger so-
wie eine zugeordnete Bogentrennerhöhenverstellung
aufweisen.
[0002] In Bogenanlegern ist üblicherweise ein
Trennsauger und Transportsauger aufweisender Bo-
gentrenner vorgesehen. Der Antrieb der Trennsauger
und der Transportsauger erfolgt mit Hilfe von Kurven-
koppelgetrieben. Dabei wird einem die Trennsauger
aufnehmenden Trennsaugerträger eine zyklische Be-
wegung zwischen einer oberen und einer unteren Rast-
position aufgeprägt. In der unteren Rastposition wird
von den Trennsaugern der jeweils oberste Bogen eines
Bogenstapels erfasst und durch die nachfolgende Be-
wegung in die obere Rastposition vereinzelt. In einer
Übergabeposition wird der vereinzelte Bogen an die
Transportsauger übergeben, die eine vorzugsweise
translatorische Bewegung ausführen und den von den
Transportsaugern vereinzelten Bogen zur dem Bogen-
anleger nachgeordneten bogenverarbeitenden Maschi-
ne transportieren.
[0003] Zur Realisierung der Bogentrennung und des
Bogentransports sind Blasluftdüsen vorgesehen. Au-
ßerdem ist dem Bogentrenner eine Höhenstelleinrich-
tung zugeordnet.
[0004] Bei großformatigen Bogenanlegern ist es be-
kannt, in der Formatbreite zwei Bogentrenner nebenein-
ander anzuordnen sowie die Antriebe dieser Bogentren-
ner mechanisch zu koppeln und als funktionelle Einheit
zu betreiben, wobei eine Höhenstelleinrichtung vorge-
sehen ist, die, initiiert durch eine Stapelabtastung, das
Höhenniveau dieser Einheit beeinflusst.
[0005] Derartige Bogenanleger haben den Nachteil,
dass aufgrund der starren Kopplung der Bogentrenner
es nicht möglich ist, die einzelnen Bogentrenner unab-
hängig voneinander einzustellen und damit an das zur
Verarbeitung gelangende Verarbeitungsgut sowie an
die Form der Bogenstapel anzupassen, so dass diese
Bogenanleger nur beschränkt einsetzbar sind.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, einen gattungs-
gemäßen Bogenanleger so zu verändern, dass die Uni-
versalität und die Effektivität der nachgeordneten Ver-
arbeitungsmaschine erhöht wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ei-
nen Bogenanleger nach Anspruch 1 gelöst.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Lösung ist es
möglich, die Bogentrenner unabhängig voneinander
dem zur Verarbeitung gelangenden Bogenmaterial und
der Form des Bogenstapels anzupassen. Damit können
auch großformatige Bogen unabhängig von der Ausbil-
dung des Bogenstapels problemlos vereinzelt werden.
[0009] An einem Ausführungsbeispiel wird die Erfin-
dung näher erläutert. In den zugehörigen Zeichnungen

zeigen

Fig. 1: einen Bogenanleger in der Seitenansicht,
Fig. 2: eine Draufsicht auf den Bogenanleger nach

Figur 1,
Fig. 3: eine Ansicht gem. Figur 2 mit einer Steuer-

und Regeleinrichtung,
Fig. 4: eine Ansicht des Bogenanlegers gemäß Figur

1 von hinten.

[0010] In Fig. 1 ist ein Bogenanleger 1 mit einem aus
Bogen 3 bestehenden Bogenstapel 2 und einem nach-
geordneten Bändertisch 6 dargestellt. Der Bogenstapel
2 ist auf einer Stapelplatte 11 positioniert, die an Hub-
mittel 4 angeordnet ist. Die Hubmittel 4 stehen in Wirk-
verbindung mit einem nicht dargestellten, in einem Ge-
stell 5 des Bogenanlegers 1 positionierten Aufzug.
[0011] Im Bogenanleger 1 sind ein erster Bogentren-
ner 7 und ein zweiter Bogentrenner 8 vorgesehen. Jeder
Bogentrenner 7; 8 ist mit Trennsaugern 9 und Trans-
portsaugern 10 versehen, die mit sich in Richtung der
Breite der Bogen 3 erstreckendem Trennsaugerträgern
12 und Transportsaugerträgern 13 verbunden sind. Die
Trennsaugerträger 12 sind jeweils mit dem Abtriebs-
glied eines nicht dargestellten Kurvenkoppelgetriebes
verbunden, die den Trennsaugerträgern 12 und damit
den Trennsaugern 9 eine zyklische Bewegung zwi-
schen einer unterer Rastposition, in der die Trennsau-
ger 9 auf dem Bogenstapel 2 aufsetzen, und einer obe-
ren Rastposition, die etwa in Figur 1 dargestellt ist, auf-
prägt. Entsprechend ist jeder der Transportsaugerträger
13 mit dem Abtriebsglied eines nicht dargestellten Kur-
venkoppelgetriebes verbunden, durch die die Trans-
portsauger 10 zyklisch in eine Transportrichtung 14 und
entgegengesetzt dazu bewegt werden.
[0012] Dem ersten Bogentrenner 7 ist ein diesen trei-
benden erster Antrieb 15 und dem zweiten Bogentren-
ner 8 ein diesen treibenden zweiter Antrieb 16 zugeord-
net. Am ersten Bogentrenner 7 ist eine erste Abtastein-
richtung 28 und am zweiten Bogentrenner 8 eine zweite
Abtasteinrichtung 29 vorgesehen. Die erste Abtastein-
richtung 28 erfasst die Oberfläche des Bogenstapels 2
im Bereich des ersten Bogentrenners 7, während mit
der zweiten Abtasteinrichtung 29 die Oberfläche des
Bogenstapels 2 im Bereich des zweiten Bogentrenners
8 erfasst wird.
[0013] Der erste Bogentrenner 7 ist mittels erster Hu-
belemente 17 an einer ersten Längsführung 19 und der
zweite Bogentrenner 8 mit Hilfe von zweiten Hubele-
menten 18 an einer zweiten Längsführung 20 angeord-
net. Auf den Längsführungen 19; 20 sind die Hubele-
mente 17; 18 und damit die Bogentrenner 7; 8 in oder
entgegen der Transportrichtung 14 synchron, d. h. je-
weils gleichzeitig um gleiche Wegabschnitte verbring-
bar vorgesehen. Dazu sind z. B. die Längsführungen 19;
20 als Spindeln ausgebildet, in die die Hubelemente 17;
18 eingreifen. Die Längsführungen 19; 20 sind in Lagern
21 aufgenommen, die fest mit einer hinteren Traverse
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22 verbunden sind. An einer vorderen Traverse 23 sind
ein erster Stellmotor 24 und ein zweiter Stellmotor 25
angeordnet, wobei der erste Stellmotor 24 mit der ersten
Längsführung 19 und der zweite Stellmotor 25 mit der
zweiten Längsführung 20 verbunden ist.
[0014] Im Ausführungsbeispiel wurden die Längsfüh-
rungen 19; 20 als Spindeln ausgebildet und die diesen
zugeordneten Stellmotore 24; 25 als eine Drehbewe-
gung realisierende Antriebselemente ausgeführt. Es ist
natürlich auch möglich, die Stellbewegungen der Bo-
gentrenner 7; 8 sowohl in als auch entgegen der Trans-
portrichtung 14 mit Hilfe von an den Bogentrennern 7;
8 angreifenden Linearantrieben zu realisieren.
[0015] Der erste Antrieb 15 und der zweite Antrieb 16
sind mit einer Steuer- und Regeleinrichtung 30 verbun-
den, die mittels eines Drehwinkelgebers 31 mit der dem
Bogenanleger 1 nachgeordneten Verarbeitungsma-
schine verknüpft ist. Die erste Abtasteinrichtung 28 ist
über die Steuer- und Regeleinrichtung 30 mit den ersten
Hubelementen 17 und die zweite Abtasteinrichtung 29
über die Steuer- und Regeleinrichtung 30 mit den zwei-
ten Hubelementen 18 verbunden. Mit der Steuer- und
Regeleinrichtung 30 steht eine Eingabeeinrichtung 32
in Verbindung, durch die die Hubelemente 17; 18 ma-
nuell beeinflusst werden können.
[0016] Außerdem ist es möglich, mit Hilfe der Einga-
beeinrichtung 32 bearbeitungstechnische Kenngrößen
einzugeben, die in der Steuer- und Regeleinrichtung 30
zur Realisierung eines automatisierten Betriebs des Bo-
genanlegers 1 abrufbar gespeichert werden können.
[0017] Der erste Antrieb 15 und der zweite Antrieb 16
werden über die Steuer- und Regeleinrichtung 30 unter
Einbeziehung der vom Drehwinkelgeber 31 generierten
Signale angesteuert, so dass diese synchron zueinan-
der und im Arbeitstakt der nachgeordneten Verarbei-
tungsmaschine umlaufen. Zur Realisierung eines syn-
chronen Betriebes der Antriebe 15; 16 ist es z. B. mög-
lich, diese nach dem Master-Slave-Prinzip anzutreiben,
wobei einer der Antriebe 15; 16 als Master und der an-
dere als Slave wirkt.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0018]

1 Bogenanleger
2 Bogenstapel
3 Bogen
4 Hubmittel
5 Gestell
6 Bändertisch
7 erster Bogentrenner
8 zweiter Bogentrenner
9 Trennsauger
10 Transportsauger
11 Stapelplatte
12 Trennsaugerträger
13 Transportsaugerträger

14 Transportrichtung
15 erster Antrieb
16 zweiter Antrieb
17 erstes Hubelement
18 zweites Hubelement
19 erste Längsführung
20 zweite Längsführung
21 Lager
22 hintere Traverse
23 vordere Traverse
24 erster Stellmotor
25 zweiter Stellmotor
26 -
27 -
28 erste Abtasteinrichtung
29 zweite Abtasteinrichtung
30 Steuer- und Regeleinrichtung
31 Drehwinkelgeber
32 Eingabeeinrichtung

Patentansprüche

1. Bogenanleger zum Vereinzeln von Bogen mit ei-
nem ersten und einem zweiten Bogentrenner, die
jeweils einen Trennsauger aufnehmenden
Trennsaugerträger und einen Transportsauger auf-
nehmenden Transportsaugerträger sowie eine zu-
geordnete Bogentrennerhöhenverstellung aufwei-
sen, dadurch gekennzeichnet, dass dem ersten
Bogentrenner (7) ein erster Antrieb (15) und dem
zweiten Bogentrenner (8) ein zweiter Antrieb (16)
zugeordnet ist, wobei die Antriebe (15; 16) durch
eine Steuer- und Regeleinrichtung (30) im Ar-
beitstakt einer nachgeordneten Verarbeitungsma-
schine antreibbar sind, sowie eine die Höhenlage
des ersten Bogentrenners (7) erfassende erste Ab-
tasteinrichtung (28) und eine die Höhenlage des
zweiten Bogentrenners (8) erfassende zweite Ab-
tasteinrichtung (29) vorgesehen ist.

2. Bogenanleger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Abtasteinrichtung (28)
über die Steuer- und Regeleinrichtung (30) mit dem
ersten Bogentrenner (7) zugeordneten ersten Hu-
belementen (17) und die zweite Abtasteinrichtung
(29) über die Steuer- und Regeleinrichtung (30) mit
dem zweiten Bogentrenner (8) zugeordneten zwei-
ten Hubelementen (18) in Wirkverbindung steht.

3. Bogenanleger nach Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Höhenlage der Bogentren-
ner (7; 8) unabhängig voneinander einstellbar ist.

4. Bogenanleger nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bogentrenner (7; 8) zur Forma-
tanpassung synchron in oder entgegen einer Trans-
portrichtung (14) verstellbar ausgeführt sind.
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5. Bogenanleger nach Anspruch 1 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Bogentrenner (7)
mittels eines ersten Stellmotors (24) auf der ersten
Längsführung (19) und der zweite Bogentrenner (8)
mittels eines zweiten Stellmotors (25) auf der zwei-
ten Längsführung (20) in oder entgegen der Trans-
portrichtung (14) verschiebbar ausgeführt sind.

6. Bogenanleger nach Anspruch 1, 4 und 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Längsführungen (19;
20) als durch die Stellmotore (24; 25) angetriebene
Spindeln ausgebildet sind.

7. Bogenanleger nach Anspruch 1, 4 und 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stellmotore (24; 25) als
Linearmotore ausgebildet und den Bogentrennern
(9; 8) direkt zugeordnet sind.

8. Bogenanleger nach Anspruch 1, 4, 5 und 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bogentrenner (7;
8) durch Eingeben der Formatgröße des Verarbei-
tungsgutes in eine der Steuer- und Regeleinrich-
tung (30) zugeordnete Eingabevorrichtung (32) po-
sitionierbar sind.
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